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Zusommenfossungr coenzym-r, auch unter NADH bekannt, ist das
wichtigste Coenzym, denn es produziert in jeder ZeLleÄTp-Energie.

Dieses Phänomen ist an isolierten Herzzellen bewiesen worden.
versetzt man diese mit NADH, erhöht sich der ATp-Spiegel in der
Zelle. Auch die vitalität der Herzzellen liegt nach NADH-zugabe

deutlich höher als ohne NADH. Eine gleichartige ÄIp steigernde
\Tirkung von NADH beobachtete man auch bei Eryrhrozyten. von
allen bisher getesteren Substanzen konnte bisher nur für NADH ein
AlP-Energie steigernder Effekt nachgewiesen werden. NADH ist seit
einigen Jahren in seiner stabilisierten, patentierten Form als Nah-
rungsergänzungsmittel erhältlich. Mit diesem Produkt konnte man
zeigen, dass NADH die körperliche Leistungsfähigkeit von Athleten
steigert. Eine tägliche Einnahme von jo mg ftihrt nach 4 \Tochen zu
einer Erhöhung von AIP im Muskelgewebe von erwa 7 o/o. Gleichzei-
tig erhöht und beschleunigt NADH die sauersroffaufnahme in die
zelLe. Dadurch können die Athleten länger in der aeroben phase

trainieren und damit ihre Leistung steigern. NADH erhöht auch die
AlP-Energie im Gehirn und verbessert somit die geisrige Leistungsfä-
higkeit. Sie kann z.B. durch Stress, Schlaftlefizit,Jetlag oder
I(rankheiten herabgesetzt sein kann. NADH hat nachweislich positive
\ü[irkungen bei Alzheimer Demenz, chronischer Müdigkeit, Depressi-
onen, MS und Parknson. Je mehr NADH der Organismus zur
Verftigung hat, desto besser funktionien er und desto länger bleibt er
vital. NADH wirkt bei vielen gesundheitlichen Störungen präventirr,
insbesondere schützt es vor neurodegenerativen Erkrankungen.
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Einführung

Coenzym-r ist biochemisch definiert als Nikotinamid-Ade-

nin-Dinukleotid-Hvdrid, abgekürzt NADH. Es wurde im

Jahre r9o1 als wichtiger Co-Faktor bei der

Fermentation von Alkohol durch Hefe entdeckt. Seit-

dem hat man herausgefunden, dass dieses Coenzym an mehr

als tausend Stofivechselreaktionen beteiligt ist. NADH

kommt in allen lebenden Zellenvot denn ohne NADH gibt

es kein Leben. Daher befindet sich NADH auch in unserer

täglichen Nahrung. Am meisten enthalten Fleisch und Fisch.

Fleisch weist erwa 5o Milligramm NADH pro Kilogramm

auf. Gemüse, wie Karotten oder Zwiebeln, enthalten auch

NADH, allerdings nur erwa o,5 Milligramm pro Kilo-

gfamm.

Obwohl NADH in Lebensmitteln vorhanden ist, neh-

men wir, wenn überhaupt, nur minimale Mengen aus der

Nahrung auF. Das meiste NADH wird bei der Zubereitung

des Essens durch Kochen, Braten oder Backen zersrörr. Der

saure Magensaft spaltet den nach dieser Behandlung viel-

leicht noch vorhandenen Rest innerhalb von Sekunden zu

Nikotinamid und fubose. NADH kommt in relativ hohen

Konzentrationen auch im Menschen vor. Der höchste

NADH-Gehalt befindet sich im Herz, weil dieses Organ sehr

viel Energie benötigt. Auch das Gehirn verbraucht ein Drit-

tel der gesamten vom Körper produzierren Energie. Daher

macht sich ein Energiemangel zu allererst im Hirn in Form

von Konzentrationsschwäche, Unaufmerksamkeit, verlang-

samter Reaktionszeit und depressiver Verstimmung bemerk-

bar.

Die Funktionen von NADH im Orgonismus

NADH hat eine Vielzahl von biologischen Funktionen im

menschlichen Organismus.

Die flinf wichtigsten physiologischen Funktionen von

NADH sind:

r. NADH ist der teibstoff für die Energieproduktion in

der ZeIle

z. NADH repariert Zell- und DNA-Schäden

3. NADH ist ein hoch wirksames Antioxidans

4. NADH stimuliert Adrenalin und Dopamin

,. NADH steigert die NO-Produktion

NADH ist Treibstoff für die

Energieproduktion in leder Zelle

NADH isr die biologische Form von \7assersroff.r Es reagierr

mit dem Sauerstoff in der Zelle unter Bildung von Energie

und 'S?'asser. Diese Energie wird in Form der chemischen

Verbindung,,AdenosinTiiPhosphat", abgekürzt ATP, gespei-

chert. AIP ist die Lebensenergie jeder ZeIle. Je mehr sie da-

von besitzt, desto besser funktioniert sie und desto länger

lebt sie. -Wenn der ATP-Geha[t einer Zelle unter einen kri-

tischen, lebensnorwendigen'Wert absinkt, geht sie zu Grun-

de.

Die entscheidende Frage daher isr: Können wir die ATP-

Produktion in unseren Zellen durch Gabe von NADH stei-

gern? Die Anrwort ist: Ja, mit NADH können wir den ATP-

Spiegel in der Zelle erhöhen. Studien an der lJniversität Graz

konnten dies beweisen. Die Forscher versetzten Herzzellen

mit NADH und analysierten danach die NADH- und ATP-

Konzentrarion in den Ze|len. Mit zwei unabhängigen analy-

tischen Methoden wiesen sie eine Erhöhung der NADH-

und ÄTP-Konzentration in den Zellen nach. [z]
Diese Experimente beweisen, dass NADH die Zellmem-

bran passieren und in der Zelle den ATP-Spiegel um ca. 3oo/o

vor NADH

noch NADH

Abb. I : Der ATP Spiegel vor und noch Inkubotion von Herzzellen mit

NADH
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erhöhen kann. Je mehr NADH eineZellezur Verftigung hat,
desto mehr ATP synthetisierr sie. Mit viel ÄIP kann sie ihre
lebensnotwendigen Komponenten in größerem Ausmaß bil-
den. Dadurch funktionieren die Zellen besser und leben
länger (Abb. r).

Die sensationelle Entdeckung, dass NADH den Zellen
mehr Energie zuführt, erbrachte den Beweis, dass NADH eine
wissenschaftlich bewiesene Anti-Aging-Substanz darstellt. Es
hat damit enorme Bedeutung ftir die Protektion aller Organe,
insbesondere aber für Herz und Gehirn (Abb. z).

NADH reporiert Zell- und DNA-Schöden

DNA-Mutationen gelten als biochemische Ursache ftir eine
Vielzahl von Krankheiten, z.B. Krebs, Arteriosklerose, Im-
munerkrankungen, rheumatoide Arthriris, Diabetes, um nur
einige zu nennen. [],+] Da eine DNA-Schädigung farale Fol-
gen ftir den Organismus haben kann, besitzen Säugetiere ein
DNA-Repararursysrem, das Schäden der DNA ausbessern
kann.; Als essentiellen Cofaktor benötigt das DNA-Repara-

tursystem NADH.6. In einerVelzahl von wissenschaftlichen
lJntersuchungen konnte Professor Zhang,Vorstand der On-
kologischen Klinik der Universität Guangzhou, China,
nachweisen, dass NADH durch Doxorubicin oder Cisplatin
hervorgerufene DNA-Schäden reparieren kann. Der Mecha-
nismus der DNA-Repararur beruht auf Proteinen, die bei
der Zellregulation eine Rolle spielen, z.B. Cyclin A, Cyclin
Br, P53 und Bcl-2.7 NADH schützt die Zellen auch vorApo-
ptose, dem vorprogrammierten Zelltod.8 Damir zeigt dieses
Coenzym eine weirere protektive \firkung.

NADH kann geschädigte Zellen revitalisieren. Folgendes
Experiment konnte das beweisen: Man setzte Leberzellen
extrem starker Röntgenstrahlung aus. Diese schädi gten )J o/o

der Zellen so srark, dass sie zu Grunde gingen. Verserzre man
diese Zellen mit NADH, konnte das Coenzym etw? /o o/o

der geschädigten Zellen reparieren und wieder voll funkti-
onsFJhig machen.g Führte man den Zellen vor der Einwir-
kung der Röntgenstrahlen NADH zu, schützte es diese vor
den Schäden durch radioaktive Strahlen.

Zellen vor und noch Zvtuhr von NADH

Zelle mit viel ATP-Energie lelle mit wenig ATP-Energie

iAU

8ä OO
Mitodrondrio Mitochondrio

Zufuhr von NADH
erhöht ATP-Energie in der Zelle

Abb. 2: Zelle vor und noch Zufuhr von NADH
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NADH ist ein besonders storkes Antioxidons

Eine chemische Verbindung mit hoher Redukdonskraft
wirkt als starkes Antioxidans. NADH, die reduzierte Form
von Coenzym-r, har das höchste Reduktions-Potential von
allen biologischen Molekülen in der Zelle. [ro]

Dr. Richard A. Passwater, Biochemiker und Experte für
Antioxidantien in den IJSA schreibt in seinem Vorworr zu
dem Buch ,,NADH - The EnergizingCoenzyme" : ,, Es gibt
heine einzige Substanz im menschlichen Organismus, die man
als das wichtigste MolekAl oder das bedeutendste Antioxidans
bezeichnen könnte, aber NADH bommt diesem Begrifso nahe,
wie es filr eine einzelne Substanz nur möglich ist" ltl

Der menschliche Organismus verfügt über ein antioxi-
datives Schutzschild, das freie Radikale abfiingt. 'W'enn zu
viele freie Radikale z.B. durch Rauchen, Alkohol, Medika-
mente und andere Giftsroffe auf unseren Körper einwirken,
ist diese Schutzbarriere überfordert. Schäden an Geweben
und Organen sind die Folge. Daher ist es lebensnotwendig,
dem Organismus genügend Antioxidantien gegen die An-
griffe der freien Radikale zur Verfügung zu srellen. NADH
regeneriert auch die antioxidative Kapazität von anderen
Komponenten in der Zelle. Besonders wichtig ist diese Funk-
tion für das Coenzym Qo. Alle im Handel befindlichen
Co-Qro Produkte enthalten nur die oxidierte Form dieser
Substanz. Diese wirkt nicht antioxidativ und muss erst in
seine reduzierte Form umgewandelt werden. Das geschieht
erst in der Zelle durch NADH. Ohne NADH ist Co- Qro
daher wirkungslos. Hingegen kann NADH auch ohne Co-

Qro ATP in der Zelle erzeugen. Die antioxidative Kapazität
von NADH wurde an der Universität Graz in einer dop-
pelblinden placebokontrollierten Studie an )7 gesunden
Medizinstudenren untersucht. Dabei wurden bestimmte pa-

rameter für schädigende Oxidationsvorgänge wie Malondial-
dehyd aus dem Blur vor und nach Einnahme von NADH
gemessen. Malondialdehyd spiegelt die oxidativ schädi-
genden Prozesse im Organismus wieder. Je mehr Malondial-
dehyd im Blut nachweisbar ist, desto stärker ist die Oxidation
der Lipide im Gewebe. Unter NADH sinkt der Malondial-
dehyd-Spiegel im Blur ab.rz Die Oxidation des LDL-Chole-
sterins gilt als ein Auslöser für Arteriosklerose. Auch dieser
Parameter war nach Einnahme von NADH deutlich nied-
riger als ohne NADH.

NADH stärkr auch das Immunsysrem. In einer an der
Universität Berlin durchgeführten Studie konnre nachgewie-
sen werden, dass NADH die Biosynthese von Interleukin-6

dosisabhängig auf ein Vielfaches der normalen Konzenrrati-
on stimuliert. [r3] Eine Reihe von Veröffentlichungen weisen
darauf hin, dass Interleukin-6 (IL,6) neuroprotektiv wirkt.
So ist bei neurodegenerariven Erkrankungen, wie Alzheimer,
Parkinson und Multipler Sklerose die Interleukin-6-Konzen-

tration vermindert.

NADH steigert die Produktion

von Adrenolin und Dopomin

NADH erhöht die Dopaminproduktion dosisabhängig um
maximal den sechsfachen \fert. Gleichzeitig steigt die Aktivi-
tär von Tyrosin-Hydroxylase vm 70 o/o. Das Enzym ist ftir die
Biosynthese von Dopamin veranrwortlich. k+] NADH kann
daher die durch Dopamin hervorgerufenen physiologischen
Funkdonen positiv beeinflussen. Dazu gehören die Bewegung,
die Koordinarion, die IGaft, die Aufmerksamkeit, Denkpro-
zesse, aber auch die Stimmung und damit das \Wohlbefinden.

Dopamin hat außerdem einen stimulierenden Einfuss auf alle
Sexualfunktionen, insbesondere auf die Libido.

NADH stimutiert die Nifroxydproduk*ion

Nitroryd, abgekürzt NO, besitzt die Eigenschaften eines
Neurotransmimers.ry Seine wichrigste physiologische Vir-
kung ist die Entspannung und Erweiterung von Blutge-
fäßent6,r7 Folglich fließt mehr Blut in die Organe und da,
mit auch mehr Sauersroffund Nährstoffe. f)adurch verbessert
sich die Funktion der Zellen. NO wird im Organismus durch
das Enzyms ,,NO-Synthase" aus der Aminosäure Arginin
gebildet. [r8] Das Coenzym der NO - Synthase ist NADH.

Je mehr NADH im Körper vorhanden ist, desto mehr NO
kann gebildet werden. \Vie Professor Malinski von der Uni-
versität in Ohio nachgewiesen hat, steigert NADH die NO-
Produktion in den Zellen wesentlich stärker als alle anderen
Substanzen, die er bisher gesresrer hat. Die durch NADH
induzierte, gefäßerweiternde'Wirkung von NO ist medizi-
nisch besonders relevant für Angina pectoris und Asthma.
Interessant ist in diesem Zusammenhang die Beobachtung
von TCM-Experren, dass NADH eine sehr starke Resonanz
zum Akupunkturmeridian der Lunge hat, insbesondere zum
Punkt Lunge 7. (Professor Bahr, persönliche Mitteilung).
Dieser Kardinalpunkt hat eine ganz besondere energetische
Bedeutung, weshalb er zur Behandlung von Asthma und bei
allen Schwächezuständen eingeseut wird. Damit bestätigt
auch die traditionelle chinesische Medizin die enerqetisieren-
de Wirkung von NADH.
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Polenlierle, stobiliserle,

orol obsorbierbore Form von NADH

Der Mensch ist vor Krankheiten umso so besser geschützt, je

mehr NADH er zur Verfügung hat. Dann funktionieren alle

Organe besser und der Mensch lebt länger. Die entschei-

dende Frage ist daher: Kann der Mensch seinen NADH-Ge-

halt im Organismus erhöhen? Die Anrwort lautet: Durch

Substituiton mit patentiertem NADH.

Es gibt nur ein patentiertes Produkt, indem NADH in

stabilisierter, absorbierbarer und damit bioverfügbarer Form

vorliegt. Für diese spezielle Formulierung sind weltweit zahl-

reiche Patente erteilt worden. [r8, 19]

Anwendungsbereiche von NADH

NADH verbessert die körperliche Leistung
Bei Profi-Radfahrern waren Sauerstoffaufnahme und Laktat-
Spiegel nach 4 \Wochen mit ro mg NADH pro Täg signi6-
kant besser als ohne NADH. Dr. Bill Misner, Coach einiger
Top US-Athleten konnte deren Sprint- und Ausdauerleistung
nach 6o Tägen mit ro mg NADH täglich ebenfalls entschei-
dend verbessern. Am Institut für Sportmedizin der Universi-
tät Freiburg erhielten Hochleistungs-Athleten 4 'Vochen
lang 3o mg NADH pro Tag. Daraus resultierte eine Reduzie-

rung des Oz Verbrauches und eine Erhöhung des respirato-

rischen Quotienten bei definierter Arbeit. Izo]
Ferner war der Laktatspiegel im Blut unter NADH nied-

riger als bei der Placebo-Gruppe. Der reduzierte SauerstoF

verbrauch unter NADH weist auf eine verbesserte Nutzung

des Sauerstoffes hin. Diese beruht auf einer vermehrten Ver-

Fügbarkeit von NADH und einer damit verbundenen ATP-

Erhöhung in der Zelle um durchschnittlich ; et. Der redu-

zierte Laktat Spiegel im Blut hat zur Folge, dass die Athleten

nach regelmäßiger Einnahme von NADH länger im aeroben

Bereich trainieren und dadurch eine bessere Ausdauerleistung

(2.8. beim Marathonlauf) erreichen können. Izr]

NADH verbesserl die geistige Leistungsfähigkeit

Die Abteilung für Schlafmedizin der Cornell Universität in

New York prüFte die Wirkung von NADH auf die durch

Schlafäefizit hervorgerufene verminderte Hirnleistung. Da-

bei hielt man die Probanden z4 Stunden unter EEG-Kon-

trolle wach. Danach erhielt eine Gruppe 20 mg NADH, die

andere Gruppe ein Placebo. Nach z4 Stunden Schlafentzug

kommt es zu einer Abnahme der AuFmerksamkeit, der Kon-

zentrationsfühigkeit, der Reaktionszeit auf visuelle Reize, der

visuellen Perzeption und der Fähigkeit mathematische Auf-

gaben zu lösen. Ein Schlafdefizit ftihrt nachweislich zu einer

verminderten Hirnleistung. io bis 6o yo der Bevölkerung in

Europa und den USA leiden an chronischem Schlafmangel

r.rnd damit an den eben erwähnten Symptomen.

Abbildung 1 zeigt die erstaunlichen S7irkungen von

NADH bei z4 Stunden Schlafentzug.

Die visuelle Perzeption und die Fähigkeit mathematische

Aufgaben zu lösen war nach z4 Stunden Schlafentzug besser

als am Morgen nach einer durchgeschlafenen Nacht. Bei

Probanden, die nach z4 Srunden ohne Sch,laf zwejTab)enen

mit ro mg NADH lutschen, funktioniert das Hirn fast vier-

mal besser als nach einer durchgeschlafenen Nacht ohne

NADH. lzz, z7l NADH hilft auch bei Jet Lag. Jet Lag äußert

sich durch allgemeine Müdigkeit, Niedergeschlagenheit, ge-

störten Schlafrythmus, Magen-Darm-Beschwerden sowie

durch eine verminderte Hirnleistung. Es gibt Schätzungen,

dass Jet Lag die Fähigkeit richtige Entscheidungen zu treffen

um bis zl 70 o/o reduziert. Auslöser für diesen Zustand ist die

Verschiebung des Täges- und Nachtrhythmus in der neuen

Zeitzone. Die positiven \Wirkungen von NADH bei Jet Lag

wurden an der Neurologischen Klinik der Georgetown Uni-

versität in 'Washington im Rahmen einer doppelblinden,

Wirkung von NADH bei Schlofdefizit
{24 h ohne Schlof)
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Abb. 3: Wirkung von NADH bei Schlofdefizit (24 Stunden ohne Schlof)
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placebokonrrollierten Cross-over Studie nachgewiesen. Die
Probanden, die NADH einnahmen, zeigten in den Hirnlei-
stungstesrs und im Schlafrigkeitsgrad signifikant bessere
\7erte als die Probanden der Placebo-Gruppe lz+, ,jl.

NADH verbessert Beschwerden
von neurodegenerotiven Erkronkungen
In mehreren Studien wurde nachgewiesen, dass NADH
Symptome von neurodegenerativen Erkrankungen, wie Alz-
heimer Demenz [26], Mulriple Sklerose [27] und Parkinson
verbessern kann. [28] Auch bei chronischer Müdigkeit [29]
und Depressionen3o Führt NADH auf Grund seiner energie-
steigernden \X/irkung zu einer Linderung der Symptomadk.
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